
Am Ufer forme ich den nassen Lehm

zu deinem Leib, gerahmt vom hellen Sand -

von jedem Geist und Gott verlassen, nehm

und küss ich meines Lehmgesellen Hand.



Dann reise ich zu seiner Brust und land,

wo alle Kreise sich synchron verschalten:

dort, in der Tiefe toben Lust und Brand -

Wie fest wir uns im Feuer schon verkrallten!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Du solltest nicht mehr so viel saufen

Geschrieben am 30.10.2018 von davidmuc
im Deutschen Schriftstellerforum
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